ÄNDERUNGEN IN LETZTER MINUTE 


Bitte lesen Sie diese Seite, bevor Sie die Windows 95 Version von 
Command & Conquer Alarmstufe Rot installieren 


Sollten Sie auf Probleme stoßen, wenn Sie Alarmstufe Rot auf Ihrem Rechner unter Windows 95 installieren, 
gehen Sie wie folgt vor: 


1. Gehen Sie in das DXSetup-Verzeichnis auf Ihrer Alarmstufe Rot-CD. 
’7 Springen Sie in das DirectX Verzeichnis. 
3. Starten Sie dxsetup.exe 


4. Sie sehen eine Reihe von verschiedenen Treibern und Versions-Nummern in einem kleinen Fenster rechts 
unten. Vergewissern Sie sich, daß hinter jedem Treiber „certified“ steht. 


5). Wählen Sie Relnstall DirectX („Direct3D Hardware Acceleration enabled“. Sie dürfen diese Option nur 
aktivieren, wenn Ihre Grafikkarte einen 3D-Beschleuniger-Chip bietet. 


6. Nachdem DirectX installiert wurde, müssen Sie Ihren Rechner neu starten. 
T. Installieren Sie Alarmstufe Rot neu, wenn Sie Ihren Rechner neu gebootet haben. 


8. Deaktivieren Sie die DirectX Installations-Funktion, wenn das Setup es erneut installieren will. 





Wird bei der Installation von DirectX ein Treiber nicht gefunden, wählen Sie unter der Option „Durchsuchen“ 
Ihr CD-ROM Laufwerk aus. Klicken Sie dann auf „OK“. 

Sollten Sie nach erfolgter Installation von DirectX Probleme mit der Grafik-Ausgabe im Spiel haben, wählen 
Sıe über den Hardware-Assistenten den für Ihre Grafikkarte kompatiblen Chipsatz aus und installieren DirectX 
erneut. 







Sollten Sie weiterhin Probleme haben, setzen Sie sich bitte mit unserem Product Service in Verbindung. 
Die Telefonnummer finden Sie in Ihrem Alarmstufe Rot Handbuch. 


DER KARTEN-EDITOR 


In den Karten-Editor gelangen Sie, indem Sie auf den „START“-Knopf klicken, und sich von dort aus über 
„Programme“ , „Westwood“ , und „Alarmstufe Rot“ bis zum Symbol für den Alarmstufe Rot Karten-Editor 
vorarbeiten. Klicken Sie dieses Symbol an, und der Karten-Editor wird gestartet. 

In diesem Modus können Sie nun ausschließlich Mehrspieler-Karten entwerfen. Sie können hierbei weder 
Einheiten plazieren, noch Gebäude errichten. Lediglich die Landschaften und ihre Charakteristiken können 
hierbei aus einer vorgefertigten Palette ausgesucht und plaziert werden. 

Es ergibt sich nun die Möglichkeit, verschiedene Landschaften auf der Ihnen vorgegebenen Karte zu errichten. 
Es können Ufer, Berge, Flüsse, Bäume, Strassen und Geröll ausgewählt werden. 

Mit den Cursor-Tasten kann durch die verschiedenen Landschaftsbauteile geblättert werden. Anschließend 
kann das gewünschte Objekt mit der Maus auf der Landkarte plaziert werden. 


Das Viereck-Symbol in der unteren rechten Hälfte des Bildschirmes verschafft Ihnen einen Überblick über die 
anwählbaren Objekte und deren Größe. Mit dem Flaggen-Symbol legen Sie die Start-Punkte der einzelnen 
Spieler (bis zu 7 Gegnern) fest. 


Die Option „Passierbar“ zeigt Ihnen, ob sich die Einheiten über das von Ihnen geschaffene Terrain bewegen 
können. Die mit Rot gekennzeichneten Flächen sind hierbei unpassierbar. 


Wenn Sie die Arbeiten an Ihrer Karte vollendet haben, können Sie diese unter „Optionen“ speichern. 
Hier können natürlich auch Karten geladen oder gelöscht werden. Desweiteren können hier die Karten-Größe, 
sowie die Wetterverhältnisse festgelegt werden. 


Anschließend können Sie Ihren ersten eigenen Level sofort im „Geplänkel“-Modus ausprobieren. Nähere 
Angaben zum „Mehrspieler“ bzw. „Geplänkel“-Modus finden Sie in Ihrem Handbuch ab Seite 36. 


